
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 37

Artikel: Petition an den h. Stadtrath Zürich : (und wenn es Nichts hilft, gelangen
wir noch an eine höhere Substanz)

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426235

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426235
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


pétition an ben p. ^tabtratp ^mtd)
(unîi menu es |lidjts Ijilft, gelangen roir nodj nn eine höhere Sublfan]).

S3on 3. g eufi, gtau ©tabtridjter, SBrof. ©fcbeibtli, SHägcI,
Gbueri unb einigen jîonfoitcn.

Sit.!
6ë tjat, fcbeint'ë, nid)të geholfen, baft mit hjnbctuggë geftupft baben,

Sic Sit. kommiffion fût konfernirung ber 3jla|}îpi^©ebâiibe läfjt nod) aOt=

rot)Ien nicbtë non ftcb tjören. SBir fönnen eë nûmmen laffen fo lafj gafj lab,

unb erfudjen l)ieburd) eine raoljllöbl. Sefiörbe, ©ie mödjte eine Sluêjdjrcibung
tbun, eë möditen in nerfchloffcncn Gouuertë mit DJtotto : Sßorfcbtäge für
33enujsung ber quäft. ©ebäube" gemadjt roerben non ber Sit. 33urgetfdjaft,

refp. roeit alleë 33oIt beim 33Icd)en berüdfidytigt roorben ift, non jeglichem ber

©öbne ja, roie fte biefen ©ommer ber SSlahfpift fab. ßrftlidj roürbe man
bann feben, baft 3('DerrnQnn füt quäft. konfernirung ftimmt, jroeitlid) braucht

bie Sit, kommiffton bann SRidjtê 311 jerbredjen, fonbern bloê bie Gounertê,

brittlid) roollen roir iljr Ijier gleich audj biefeê ßrbredjen erfparen unb unfete

rootjlerroogenen SInftdjten in gejiemenber SBertbfdiägung beilegen.

£>etr 3afob geufi bat baê SBort:

9J!otto: %k id)tc(t)teficn (jtaidjen fmi c3 uiitjt,
au iencn iie Spinnen unten ctjräSmen.

Saê ©rofte überlaffe id) ben Slnbern unb roollte tjöflidjft baran erinnern,
baft baê Oertlein, roo eë immet am Eüblften unb ftillften roäfjtenb bet ganjen
Slusftellung jugegangen baê SJibetbâuëlein ift. Sßäre folglich ein

präditiger Ott, bie beffetn ftäbtifdjen ßbrenrocine bafelbft ju lagern, fintemalen

audj bie baju nöthigen ©pinnen geroobnt fmb, bafelbft unbcbetliget ju togiren
unb §errn Dicgierungëratlj SBalber fernere Stubien über einen gteidjjeittgen

§u etablirenben Grk-fellci erfpart roütbe. SSetblcibe k. ic.

* *
: - ¦ *

grau ©tabtridjter.
53t Otto: SBrüber rcidjt iie §ani icm SBunic^

SRit meinem ©djaggeli ift eë nidjt mehr auêjufjalten, feit et in'ê
3roaitjigfte geljt. Qdj fann bie ävtigfte ©efeUfdjaft haben, roobei Södjteten

ftnb, bic feine einjige Slttie non bet ¦Ipanbclebanf, fonbern lauter gute be=

ftgen, er bleibt mir nidjt babeimen. SDiandjen Slbenb mufj er fogar in jroei
Sßereine. 3a, alê er nm Sonntag üor adjt Sagen fo fdjüülid) nadj Subad

rodj, fagte er, er babe müffen roegen allgemeiner SRenfdjenliebe in'ê ©djüjjen*
Ijauë. St>fui! Sfiun roollte id) unmafigeblidj meinen, eê fönnten jroei gliegen
mit einer klappe gefangen roerben, roenn man bcn§otelpanillon flehen

liefje. 3n ber aRitte roürben bie §etren ihre Skreinéfigitngen abhalten, roo

bann etroa baê grübftüdeftüblein ober bet kellet itjnen, roenn jroei jufammen=

fallen (nicht Herren, fonbern ©jungen), refernitt bliebe. 3n oen anbetn

Himmern jtingfclum roürben roit grauen etroa in bet SReiljenfolge, butcb'ë
S2ooê georbnet, unfere kaffee= unb anbere ïiifiten abtjalten. Sljrer Sit.
SBeièljcit braudje idj bie 33ortljeile einet foldjen ßinridjtung nidjt auëeinanbet

ju fegen, alê ba ftnb : kennenlernen beibfeitiger l^ugenb in anftänbiger
Entfernung Slbljaltung »on ju oielem Stinten eoeiitucllet Qu jng auê

Kebenftuben bei Stbftimmungen. 93on einer Störung ber gegenfeitigen 23et=

Ijanblungen fann ja feine Diebe fein, roeil eë nidjt barauf antommt, roaë,
fonbern baft gerebet roirb. 3n nollfommencr je.

*
Suugfrau 91cguIo.

SJiotto: SBa3 lein Scvftcmi ict Bcvftäniigctt
uni mit iie SBovtc weiter lauten.

©anä einfach,! Sie ©d)impferei, bafj allé £>agelê nad) bem ©ä aben*

rütfdj, nttgt nir. Ufen mit ben £)änben ufern ^ofenfacî. SBaë tbut man,
roenn bie eine Seite no ber ©igampfi j'liedjt roitb? Diu, alfo! Sie

3nbuftrieba(le roirb jur ©emüfeballe gemadjt. Sann triegen bie SBeibet baê

gtöfjte Sntteffi für ben nörblictjen Stabttbeil unb roo bie SBeibet bin jöcflen

Sjfdjt! Diüt uuëfdjroâjjen gertig, et roûffeb'ê iefc!

* **
^rof. ©fdjeibtit.

SDÎotto : (IB 111116 in König mit itm SBürgcr

geben.

Sdjüefje midj uolifommen ben fcblidjten tiefempfunbenen SBorten meiner

Sjorpctitionärrinn an. Saê ftäbtifche ©Ieid)gcroidjt ift tein Ieljret SBnljn, um

&&&&

[«üCiireii
Mit der amerikanischen Schreibmaschine

kann ein Kopist oder Korrespondent die Arbeit
von zwei verrichten. Mit dieser Maschine <

kann ein Geschäftsmann selbst seine

Korrespondenz in der Hälfte Zeit und mit weniger
als der halben Mühe besorgen und sich auf!
diese Weise den Gehalt eines Korrespondenten

1

i ersparen. Durch die amerikanische Schreib-
maschine wird das mühsame Schreiben zu

J einer wirklich angenehmen Beschäftigung.

Generalagent für die Schweiz: i

(o f 1860) A. J. Maas, 1

Cham, Kt. Zug.

Kaminsteine, hohle
Backsteine, teste Falzziegel,
Drainirröhren Wasser-
leitungs- und Abtrittröhren,

Bodenbeleg für
Küchen, Stallungen etc.
liefert bestens u. billigst
Thonwaarenfabrik(0 F 1994)

Allschwil, Basel.

Scpite SMufatur
ift jentnetroeife ju nerfaufen. Sluê=

fünft bei bet Erpeb. b. 531.

f aruiti
hübet fidj in ber Sdjroeij nicbt audj,
roie anberroâttë, ein Sutitjeiratp»
herein? SBo ift ber DJiann, bet

fo niel cetbienen tann, alë bie 35ug=

fuebt ber grau juoerfcblingen nermag?

^H5H5E5HSE5H5H5H5Z5H5H5HSE5E5Z5H5H5HSH5'

\ Schweiz. Landesausstellung
Ë Zttrick 1883.

IVERLOOSUNd.
A. Industrie - Abtheilung :

400,000 Loose,

4000 Gcwinnste im Minimum Fr. 240,000
1 Gewinnst im Werth von ca. 10,000 Fr.
1 Gewinnst ea. 6,000
1 Gewinnst ca. 5,000
1 Gewinnst ca. 3,000
4 Gcwinnste je ca. 2,500 etc. etc.

^reis pr. Loos 1 Fr.
B. Kunst -Abtheilung:

100,000 Loose,

Gcwinnste im Minimum J?V. 50,000
1 Gewinnst zum Ankaufspreis von 10,000 Fr.
1 Gewinnst 5,000
2 Gewinnstc je 3,500 etc. etc.

Preis pr. Loos 1 Fr.
Vertrieb derLoose durch das,, offizielle Verkaufsbureau"

Ziehung am 1. November 1883.

Dennler's
Alpenkräuter-MagenlDitter

Interlaken.
Dégustations -Chalet im Ausstellungspark.

Wetition an den t). Stadtrat!) Zürich
(und wenn rs Lichts Hilst, gelangen wir noch nn eine höhere Zuvstanz)

Von I. Feusi, Frau Stadtrichter, Prof. Gscheidtli, Nägel,
Chueri und einigen KonsoUcn.

Tit.!
Es hät, scheint's, nichts geholfen, daß wir hindcruggs gestupst haben.

Dic Tit. Kommission sür Konservirung der Platzipitz-Gcbäude läßt noch alli-
wylen nickts von sich hören. Wir können es nümmen lassen so lah nah lah
und ersuchen hiedurch eine wohllöbl. Behörde, Sie möchte eine Ausschreibung
thun, es möchten in vcrschlosscncn Couverts mit Motto: Vorschläge sür

Benutzung der guäst. Gebäude" gemacht werden von der Tit. Burgerschaft,

resp, weil alles Volk beim Blechen berücksichtigt worden ist, von jeglichem der

Söhne ja, wie sie diesen Sommer dcr Platzspitz sah. Erstlich würde man
dann sehen, daß Jedermann sür quäst. Konservirung stimmt, zweitlich braucht
die Tit. Kommission dann Nichts zu zerbrechen, sondern blos die Couverts,
drittiich wollen wir ihr hier gleich auch dieses Erbrechen ersparen und unsere

wohlerwogenen Ansichten in geziemender Werthschätzung beilegen.

Herr Jakob Feufi hat das Wort:
Motto: Die schlechtesten Flaschen sind eS nicht,

an denen die Spinnen innen chrcismcn.

Das Große überlasse ich den Andern und wollte höflichst daran erinnern,
daß das Ocrtlein, wo es immer am kühlsten nnd stillsten während der ganzen

Ausstellung zugegangen, das Bibelhäuslein ist. Wäre folglich cin

prächtiger Ort, die bessern städtischen Ehrenweine daselbst zu lagern, sintemalen

auch die dazu nöthigen Spinnen gewohnt sind, daselbst unbchelligct zn logircn
und Herrn Rcgierungsrath Walder fernere Studien über einen gleichzeitigen

zu etablirendcn Eiskeller erspart würde. Verbleibe zc. :c.

Frau Stadtrichtcr.
Motto: Brüder reicht dic Hand dem Runde

Mit meinem Schaggeli ist es nicht mehr auszuhalten, seit er in's
Zwanzigste geht. Ich kann die cutigste Gesellschast haben, wobei Töchteren

sind, dic keine einzige Aktie von der Handelsbank, sondern lauter gute
besitzen, er bleibt mir nicht daheimen. Manchen Abend muß er sogar in zwei
Vereine. Ja, als er vm Sonntag vor acht Tagen so schüülich nach Tnback

roch, sagte cr, er habe müssen wegen allgemeiner Menschenliebe in's Schützenhaus.

Psui! Nun wollte ich unmaßgeblich meinen, es könnten zwei Fliegen
mit einer Klappe gesangen werden, wenn man dcn Hotelpavillon stehen

ließe. In der Milte würden die Herren ihre Vereinssitzungen abhalten, wo
dann etwa das Frühstücksstüblcin oder der Keller ihnen, wenn zwei zusammenfallen

(nicht Herren, sondern Sitzungen), reservirt bliebe. In den andern

Zimmern zringselum würden wir Frauen etwa in der Neihensolge, durch's

Loos geordnet, unsere Kaffee- und andere Visiten abhalten. Ihrer Tit.
Weisheit brauche ich die Vortheile einer solchcn Einrichtung nicht auseinander

zu setzen, als da sind: Kennenlernen beidscitiger Jugend in anständiger

Enisernung Abhaltung von zu vielem Trinken eventueller Zuzug aus

Nebenstuben bei Aisstimmungen. Von cincr Störung dcr gegenseitigen

Verhandlungen kann ja keine Rede sein, weil es nicht daraus ankommt, was,
sondern daß geredet wird. In vollkommener :c.

» ^ »

Zuugfrau Ncgnla.

Motto: Was lein Verstand dcr Verständigen
und wie die Worte weiter lauten.

Ganz cinsach! Tie Schimpserei, daß alls Hagels nach dem Gä aben-

rütsch, nutzt nix. Usen mit den Händen usem Hosensack. Was lhnt man,
wenn die eine Seite vo der Gigampfi z'liecht wird? Nu, also! Tie
Jndustriehalle wird zur Gemüsehalle gemacht. Tann kriegen die Weider das

größte Jntrcssi sür den nördlichen Stadttheil und wo die Weiber hin zöcklen

Pscht! Nüt uusschwützen! Fertig, er wüssed's ietz!

* 5 *

Prof. Gscheidtli.

Motto : Es mich dcr lîbnig mit dcm Bürger

Schließe mich vollkommen dcn schlichten tiesempsundenen Worten meiner

Vorpctitionärrinn an. Tas städtische Gleichgewicht ist kein lehrer Wahn, um

Nit äer ulnerikunisel^en Zà'eiomnseliine
lî-inn ein Konist oäer Korresnonäeut äie Arbeit
von ^vei verrieten. Nit äieser àsàine -

i<-mn ein tÄeselrüktsinttnn selbst seine Ivorre-
snenäenA in äer Hülste ^eit nnä mit ^venig'er ^

à äsr n-Men Niilrs oesorgen unä sien uukl

äiess 'Weise äen (tentât eines Korresnonäentsn
^

ì ersnuren. Vnrà äie uinerikuniselte Zenreid-
^

kNAselnns nirä äus münsunte Làeiven nn l

î

einer àìlien unZ'Snsninen LesàMAnilL,'.
^lit'l-ltjitKeiit fiii- à 8àà:

Llism, Ht. AnA.

XkìwinîZbsinê, iiobls Zà-
steine, vests ?àÂêAê1,
Dràirrôbrsn ^s,sssr-
leiiungs- unà Abtritt-
rödrsn, LàiàlsZ kür
Tiicàn, St3ànZên eto.
liefert, bestens u> villiZsi
^douvAîìreàoiili(0^1904)

Schöne Makulatur
ist zentnerweise zu verlausen. Auskunst

bei der Erp ed. d. Vl.

Warum
bildet sich in der Schweiz nicht auch,

wie anderwärts, ein Butiheiraths-
verein? Wo ist der Mann, der

so viel verdienen kann, als die Putzsucht

der Frau zu verschlingen vermag?

^. Inàstris - ^ktk-silunA :

4606 «àiimà im nliiiimilw I^r-. 240,000
t v'vmiMt im Uertli >0>i e». 10,000 ti'.
1 keniiiià til. 6,000
1 tleniim^t es. 3,000
1 tà.iiià ea. 3,000
4 l>euiliii8te je m. 2,300 ete. à.

L. Xuiist-^bàeiluiis':
tieiviiiii8te im Mimiim I^i». -30,000

1 Vvuiiiit8t 2lim ^iiklliikilie!« von tO.000 kr.
1 Keniiià 3,000
2 KeniiiMv je 3,300 ete. ete.

^ìeliiiilK »ii» R. ?s«veiiii>»ei 1883.

veg'ustutions-tü^ulet iin ^.nsstellunAspurk.



fo mehr alê baê Sdjroemntmaterial bet neuen Quartiere noct) nidjt auf Sunba*

ftrafeenfeftigteit erprobt roorben ift, roäbrenb Salomon ©eßner felbft burdj

Skof. Setmatjer nidjt auê bet goçon gebracht routbe. 93ië alfo beffete 33or=

(obläge gemadjt roerben roollen, empfehle id) bringenb bie Umroanblung bet

^nbuftrie in eine ©emüfehalle. Sie fdjnellere tjnbraulifcfae 23eförberung

beê unreifen Obfteê nad) fiimmat unb Sibl bütjten ebenfo inê ©eroidjt fallen,
roie bie SDiöglidjfeit burd) Untetroafferfejjung beê SJiarfteê einen moralifdjen

Stud auf ju habgierige SSertaufcr auêjuûben. Jjn fottroät)tenbet ic.

SBÎOtto: 9!ur bie Sumpc finb uejcvjeibcn.

@ê beifet bod) bimeib: ginbt et tei?, jo mad)t et eiê! Unb ictj fjämm

mit eiê unb roonnb'ë bod) nüb binüge. S'gotfdjtfjuus muefe ftaljn
blrjben. Sie ©ienftmännet fmb au£l) feine §ünbe. Set Srbauer bat ägebtäfe

bie ßgglcte bruf bn gmadt, bafe en jebere bet* ein SJläglcin fiubt, roo n et

fo ùêfttfcte dja. Sjtudjeb einb' §errfdjafte fo gànb'é eifad) en beligrafifdje

©ingg, uor em £>uuê ftabt be Stam! fertig ifd). 21 baê hânb'ê natürlt am

Strbeitertag nüt tänft, roefe roägen id) mit bunnermäfeiger greube netbleibe je,

* *

ffonfortiitm au§ bee 33at)tiboffirage.

3)totto: Silbung madjt fvei.

Sollen Sie baben Sliafel unb Sßrodje, nerchrtefte Stabträter, roenn Sie

laffen roeiter fpri^en bie gontanelle umgeben mit einem kranj non

orttjobore ©eroäffer. 9îid) non rocgem ©erud), fonbern bamit unë Satat)
unb JHebetfebe riieb fiet)t, roenn roet getje ju net tleinen konfernation
mit biefet unb be anbre ©oneê=Sd}icffe. Slud) bie jroei mebijinifdjen
SSenüffer tonnen Sie ftetjen laffen alê Syenpel, roie roenig ne btane

grau ©arbetobe nötbig roaë ift febr empfeblenêroettl) in SRiidfidjt ouf
bie Sdjabbceflcibet non unfre Sljcuetften. Sluê betfelben Urfad) plübiren
roit füt ben Re t a m i t pa oi 1 1 o n mit bie billigen emittitten Säulen

non fatattaltfcbem SDÎarmoi. gür bie SJenuftung braud)en Sie ftd) feine

SEroptjetn ju madjen. 3>n gejiemenber îc.

Xtx £f)terfcfjufeuerein.

ÜJiotto: ÎOaS Su nidjt voiuît, ka§ man Sit
ttm k.

SBarum fann baê Silletbâuêdjen nicfjt fteben bleiben? 6ë mufe

fogat! Sllê SBattefalon fût bie Stamroanpaffagiete roirb eê

bet Ueberfûllung bet SBagen norbeugen, befonberê roenn gleidjjettig ein fleineê

Söhtfeum ber Sbietfdjuhgegenftänbe brinn geftattet roirb ju etabliren. SBenn

unfer ©eflügelfdjtadjtapparat, unfer erleiefjterter ÏSferbeEumtnet, unfere fdjmerj:
lofe ÏJlelfoorridjtung barin gejcigt roirb, jugleid) mit einem butdj 93unbeê=

fuboention ju etmöglidjenben tleinen grüb= unb 3tad)mittagftüd, bann rooüen

roit fetjert, ob bie Seute nodj fo eilig bie SBagen anfüllen.

* **

$er Splaüarjt.
Otjne TOotto

Sonbetn einfach, roo idj eben angefangen habe, mit eê gemütlich ju
madjen, foll bie S5°!is unb SÜtebijinbube abgebtod)e:t roetben. SJitte um'ê

©egcntl)eil

c-sc= <£ei»a(f feinte
(aber roatjr.)

Söeltbefannt finb @l)ina'§ färben,
SDSeftbefannt finb feine înfdjc,
Sffioflten brum gfranjofe« b'ran ;

9Rief ber 3°Pf »Non, pas me toucher,
SJénii id) luill in meinem Üî c i rf)

©et)'n juf rieben in mein couchée. «

gvnnfveidj aber, giöjjentoaljuig
SBoflte nur ein einjig bouchée

llnb befam'». Sodj beim öinfeljn
Sffiar e» ganj gefjörig douché.

teil 11

1. Mai bis 30. September.
Die Anlagen und Gebäude der Landesausstellung sind

den Besuchern geöffnet :

An Wochentagen von 8 Uhr Morgens an.

An Sonntagen von IO Uhr Morgens an.
An den Wochentagen sind von 8 bis 10 zum

Eintritt berechtigt die Besitzer von

Passepartout-, Abonnements- und Dienstkarten.
Andere Besucher, -welche zwischen 8 bis 10 Uhr

eintreten wollen, haben den doppelten Eintrittspreis
(zwei Coupons à 1 Fr., oder zwei Familien-Abonnements-
Coupons) zu entrichten.

Von 10 Uhr an ist der Eintrittspreis 1 Fr., sowohl

an Sonntagen, als auch an Wochentagen.
Sonntags von 1 Uhr Nachmittags an und an

Wochentagen von 6 Uhr Abends an (sofern nichts
Anderes publizirt ist) ist der Eintrittspreis auf 50 Centimes
festgestellt.

G-esellschaftskarten (für Schulen und

Arbeiter-Gruppen unter Führung der Lehrer bezw. der

Angestellten des Etablissements) berechtigen zum Eintritt von

8 Uhr Morgens an. Die Schulen sind ausserdem

berechtigt, Mittags die Ausstellung zu verlassen und

Nachmittags desselben Tages mit der gleichen Karte wieder
einzutreten.

Es ist sehr zu empfehlen, dass grössere Gesellschaften,
welche gemeinschaftlich zu essen wünschen, ihr Mittagsmahl

in der Restauration Sottaz (landwirtschaftliche

Abtheilung) bestellen.

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität in realen, besten Landweinen, als:

Wintertburer-Stadtberger, Karthaus-Ittingen, Neftenback-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewächs.

Billige Preise. J> Weber.

ÏHSH5HSHSHHH5H5HSHSHS5HSaHSSSHSSSH5H5 c

Louis Zipfel,
Photographie,

Zürich. Schifflände Zürich.
ÎSHHHSHSfHSHSHi

so mehr als das Schwemmmaterial der neuen Quartiere noch nicht aus Sunda-

straßensestigkeit erprobt worden ist, während Salomon Geßner selbst durch

Pros. Telmayer nicht aus der Foeon gebracht wurde. Bis also bessere

Vorschläge gemacht werden wollen, empsehle ich dringend die Umwandlung dcr

Industrie in eine Gemüschalle. Tie schneilere hydraulische Besörderung
des unreifen Obstes nach Limmat nnd Sihl dürsten ebenso ins Gewicht salien,

wie die Möglichkeit durch Unterwassersctzang des Marktes einen moralischen

Druck auf zu habgierige Verkäuser auszuüben. In sortwährender :c.

Motto: Nur die Lumpe sind bescheiden.

Es heißt doch bimeid: Findt er keis, jo macht er eis! Und ietz hämm
mir eis und wännd's doch nüd binütze. S'Forschihuus mueß stahn

blyben. Tie Ticnstmcu'ner sind auch keine Hünde. Der Erbauer hat ägsbräß
die Egglete drus hy gmacht, daß en jedere der' ein Plätzlein findt, wo n er

sy usstrccke cha. Bruches eind' Herrschaste, so gänd's eisach e» deligrafische

Gingg, var cm Huus staht de Tram! sertig isch. A das händ's natürli am

Arbeitertag nüt tänkt, weß wägen ich mit dunnermäßiger Freude verbleibe :c.

* ^ *

Konsortium ans dcr Bahnhofstraße.

Motto: Bildnng möcht frei.

Sollen Sie haben Masel nnd Broche, verchrteste Stadträter, wcnn Sie
lassen weiter spritzen die Fontanelle nmgebcn mit einem Kranz von

orthodoxe Gewässer. Nich von wcgem Geruch, sonder» damit uns Sarah
und Rcbekkche nich sieht, wenn wer gehe zu ncr kleinen Konservativ»?
mit dieser und de andre Goycs Schickse. Auch die zwei medizinischen
Venüsser können Sie stehen lassen als Exempel, wie wenig ne brave

Frau Garderobe nöthig hat, was ist sehr empsehlenswerth in Rücksicht auf
die Schabbcsklcider von unsre Theuersten. Aus derselben Ursach plüdircn
wir sür den K era m i k pa vi l l o n mit die billigen emittirten Säulen

von katarralischcm Marmor. Für die Benutzung brauchen Sie sich keine

Skropheln zu machen. In geziemender :c.

Der Thicrschutzliercin.

Motto: Was Du nicht willst, daß man Dir
thu -c.

Warum kann das Billethänschen nicht stehen bleiben? Es muß

sogar! Als Wartesalon sür die Tramway pas s agiere wird es

der Ueberfüllung der Wagen vorbeugen, besonders wenn gleichzeitig ein kleines

Museum dcr Thierschutzgegenstände drinn gestattet wird zu elablire». Wenn
unser Geflügelschlachtapparat, unser erleichterter Pserdekummet, unsere schmerzlose

Melkvorrichtung darin gezeigt wird, zugleich mit einem durch

Bundessubvention zu ermöglichenden kleinen Früh- und Nachmittagstück, dann wollen

wir sehen, ob die Leute noch so eilig die Wagen anfüllen.

Ter Platzarzt.
Ohn- Motto

Sondern einfach, wo ich eben angefangen habe, mir es gemüthlich zu

machen, soll die Po Ii- und Medizinbude abgebrochen werden. Bitte um's

Gegentheil

Hewalt Keime ^-s-
(abcr wahr.)

Weltbekannt sind China's Farben,
Weltbekannt sind scine Tusche,
Wollten drum Franzosen d'raii;
Rief der Zopf: »Ron, pa,s nu? touLusr,
Demi ich will in meinem Reich

Geh'n zufrieden in mein eouekse.«

Frankreich abcr, größciiwahnig
Wollte nur ein einzig vonelà
Und bckam's. Doch beim Hinsehn

War cs ganz gehörig àouencz.

MW IU

Di«? àlag'su uuà Oàluàs àsr luauàs8au88ts1Iuug- 8iuà
àsu Ls8uedsru A'sôàei :

Vil ^VvvIìviRàKSiit ou 8 îlttìr Al«rKvi»8 u

8vi»iìt»Kv» v u 1v M
à àsu ^VoelR«iiàKvn 8iuà vou 8 vi8 10 /um

Diutritt osrsetiti^t àis Ls8Ít/sr vou

?g88ep3i'tout - Abonnements- uncj vienstkai'ten.
ààsrs Ls8ueltsi', v>s1olis swàusu 8 à 10 Illir

eiutrstsu nollsu, dabsu àsu àoxusltsu l?iutritt8vrsÍ8
(izn'si tüouv0U8 à 1 ?r., oàsr 2VVSÌ ?aiui1isu-^.I)ouusiusut8-
(?0Uf)0U8) AU sutrieutsn.

Vou 10 Ilàr au Ì8t àsr Diutritt8vrsÌ8 1 l'r., 8Mvoul

llu 8onn t a, Asu al3 auod au ^Vooks uta^su.
8ouuta^8 vou 1 Uur ^aoItïuittaK8 au unà au

^VoousutaZ-su vou 6 II tir ^.dsuàs au (80tsru Ilieuts à-
àsrs8 vutàirt, Ï8t) Ì8t àsr Diutriit8vrsÌ3 auf 50 (îenìillìes
t'S8tAS8ts1It.

^rv^vIlKäÄLtKZiÄrtvi» (kür 8àl1ou uuà ^.r-
ositsr-Oruvusu uutsr l?àuuA àsr Vsursr bs^v. àsr à-
KSZbsIltsu às8 l?tad1l88Siusilt8) ksrsoutlg'su AUiu Dlutritt vou

8 Lllil» Al«rK'viR8 au. vis 8euu1su siuà au88sràu
osrseutÍA't, Uitta^8 àis à88ts11uuK- Au vsrlasssu uuà I^aou-

iuittaF8 às88s1bsu I'ag-S8 mit àsr Zàsieusu Xarts v>isàsr siu-
Autrstsn.

Ì8t 8sur An siuvlsulsu, àg.88 Ari)88srs 6s8s11souaktsu,

-ivslous ASM6Ìu8oIcakt1ieu AU S886U VVÜU80USU, ikr Uittaxs-
uiaul iu àsr Zkv8t»«r»ti«i» 8otà« (lauàwiràouatt-
lieds àtueiluuK) ds8ts11su.

Unvergleienlionk Ku88.cnt auf 8taut, 8ee uncl Kebirge.

(grosser ^îìlâpîiâ.
OrÍAÍrikll Assczlirriûàbsr> ?g.vi11vii.

(Zuts 8taUullA'su. Dsliusius Aukà't88tra88su.

8pe^iiilitïit in reà, ì>e8teii lilààii, à:
Uilltertl,iuer-8täut»er8er, lisitusuz-IttiiiZeii, iVMeubâck-Uâiiellttii.1,

Vâei-Mr. IZiKbllgenïiew.

LilliAS ?rsi86. ^ ^sSe?».


	Petition an den h. Stadtrath Zürich : (und wenn es Nichts hilft, gelangen wir noch an eine höhere Substanz)

